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Aussicht von Magglingen gegen Osten, dem Jura entlang.

(Nr.7473 BRB. 3.10, 39.)

Le ,s'o/e/7 iL/ ilL/co///?

Cömbe à l'eau, eine idyllisch versteckte Mulde mitten im Wald.

ZWEIMAL
Me. Während drei Wochen verlebte ein kleiner Pfader-

trupp am rechten Ufer des Bielersees eine Reihe von präch-
tigen Ferientagen. Zelten, Abkochen, Spiele zu Wasser und
zu Land, nächtliche Lagerfeuer, kleinere und grössere Ent-
deckungsfahrten in die Umgebung wechselten in bunter
Folge. Kaum hatten wir zu Beginn des Lagers, es war ein
sonniger Sommertag, unsere Zelte aufgeschlagen, hörte ich
aus dem Munde unseres Führers den für mich fremdartigen
Ausspruch: c'est le soleil du Macolin. Diese Worte, die sich
im Verlauf des Lagers zu einem wahren Slogan entwickel-
ten und vom kleinsten Jungpfadi bis zum erwachsenen
Führer bald bei allen möglichen und manchmal auch unmög-
liehen Gelegenheiteh verwendet wurde, weckten meine Neu-
gierde und als ich den Führer einmal ein wenig abséits fand,
schlich ich rasch zu ihm hin und fragte, was dieser Ausdruck
eigentlich bedeute. Nach einer Weile des Nachdenkens meinte
er: « Siehst du, ,1e soleil du, Macolin' ist ein Begriff, der
sagen will, dass dieser Ort dort drüben> — und er wies mit
dem Arm über den See hinweg — « auf der Südterrasse des
Juras gelegen, von der Sonne besonders reich bedacht wird;
vielfach herrscht dort strahlendes Wetter, wenn unten die
Niederungen in dichten Nebel gehüllt sind und jegliche Sicht
verunmöglichen. »

In meinem jungen Bubenhirn dachte es: welch begnade-
ter Ort, Günstling der Sonne sein zu dürfen. \

« Le soleil du Macolin » war meine erste Begegnung mit
Magglingen.

Achtzehn Jahre später: Langsam gleitet die Drahtseilbahn
aus dem dunklen Schlund des kleinen Talbahnhofes. Rasch
gewinnen wir Höhe; die Stadt, über die der Blick unge-
hemmt schweifen kann, sinkt in der Tiefe immer mehr zu-
rück. Linkerhand dehnt sich die weite Fläche des Bielersees
aus; im Hintergrund erhebt sich der Kopf der Petersinsel
aus der bleiig grauen Fläche des Sees. Bald fahren wir mit-
ten durch frisch-grünen Buchenwald, aus dem hie und da
das dunkle Grün einer Tanne kontrastiert; steil unter uns
grüssen die immer kleiner werdenden Häuser von Biel. Das
Wetter ist nicht sichtig; trübe, graue Wolken treiben den
Berglehnen entlang; es war, als wollte Magglingen seine
Reize und Schönheiten nicht sofort preisgeben und wir ahn-
ten ja nicht, was uns der nächste Morgen für ein bezaubern-
des Naturschauspiel bescheren wird.

Schlaftrunken und fröstelnd treffen wir uns vor dem
Hotel. Im leichten Schritt laufen wir, mit dem Trainings-
anzug angetan, durch die Wälder und füllen unsere Lungen
mit der würzigen, harzduftenden Luft der Tannen. Leicht
und beschwingt eilen wir über den elastischen Waldboden.
Körperlich und geistig wach fanden wir uns nach diesem
erfrischenden Luftbad auf der breiten Terrasse ein.

Welch ein Blick offenbarte sich uns! Die Gespräche er-
starben — ergriffen staunten wir über das Land, unser Land
— Heimat. Auf dem See, der sich unter dem steilabfallenden
Wald ausdehnt, dem fruchtbaren Seeland, in den Niederun-
gen und sanften Täler des Mittellandes lagen noch die
Schatten der vergehenden Nacht. Ein leichter, durchsichtiger
Dunstschleier wogt über den sich aneinanderreihenden, un-
zähligen Hügeln des Mittellandes, die sich bis zu den ver-
schwömmen sichtbaren Voralpen hinziehen. Darüber hinaus
türmen sich die vereisten Felsmassen 'vom Mont Blanc bis
zu den Alpen der Ostschweiz, Zacke an Zacke, Gipfel über
Gipfel, und plötzlich flammt es, zuerst nur auf vereinzelten

Mit leichtem Schritt läuft man durch Matten und Wälder
und füllt die Lungen mit würziger Waldluft.

Der Lärchenwald in Magglingen

L LS/J/VY r/// .I/0C0///7

Das Wahrzeichen von Magglingen: le soleil et l'esprit.
(Zens. Nr. F 1/929 und 983)

MAGGLINGEN

Les jambes de bois

Spitzen, dann immer tiefer greifend, glutrot auf, bis die
mächtige Kette der Bergriesen im feurigen Schein der hinter
den Tannen nun sichtbar werdenden Sonne stehen. Ueber

Köpfen leuchtet unsere Fahne, als Symbol der Freiheit,
Symbol unserer Aufgabe, als Bürger eines bis jetzt vom
„ verschont gebliebenen Staates. Lange stehen wir dort

oben, tief beeindruckt von diesem unauslöschlichen Erleben.
Und dann kamen die Tage, in denen wir das Gebiet von

Magglingen durchstreiften. Unzählige Plätze, idyllische
Ecken haben wir gefunden und trotz unseren ausgiebigen
Streifereien fanden wir immer wieder neue, versteckte, stille
Plätzchen, die kulissenartig von hohen Tannen umschlossen
sind. Wir liefen durch Wälder, wetteiferten über Matten,
sprangen wie übermütige Füllen über die mit unzähligen
Haselbüschen übersäten Weiden mit dem weichen, federn-
den Boden. Und mitten im Lauf oder -Spiel blieben wir ob
dem plötzlich hinter einer Tannengruppe sich auftuenden
Weitblick über das Mittelland und der Sicht auf die licht-
überströmten, glitzernden Bergriesen, gebannt stehen.

Und dann das Gelände bei Tombe à l'eau: idyllisch ver-steckte Mulde, deren Rückseite durch hochstämmigen Tann
abgeschlossen und gegen Süden begrenzt wird, von einem
kleinen, mit einigen grossen, knorrigen Buchen, rotstämmigen
Föhren und einzelnen Haselstauden licht bewachsenen Mo-
ränenhügel, von dessen Rücken man wiederum weit hinausin unser Land sieht. Jambes de bois, creux de vise bishinauf zum Twannberg, eine Reihe von schönen Orten, die
es ebenso wert wären, besonders erwähnt zu werden.

Das terrassenförmige Gelände von Magglingen ist tat-sachlich eine wahre Fundgrube an kleinen und grösserenNaturschönheiten.
Als Teilnehmer von Kursen, wie sie der Vorunterricht

z. B. durchführt, ist es eine wahre Lust, hier oben durchdas abwechslungsreiche Gelände zu laufen, durch unge-putzte Wälder zu streifen, über kleine Hügel zu springenüber federnden Weidboden zu tollen, still und andächtigdurch verträumte Mulden und durch aufgelockerte Lieh-tungen zu bummeln und dabei immer wieder von unzähligenOrten durch den einmaligen Tief- und Weitblick fasziniert
zu werden.

Mitten in dieser Landschaft hörten wir in den Arbeits-
pausen und am Abend, wenn das letzte Rot an den Bergenerloschen war, Männer zu uns reden; bodenständige, saubere
schweizer; sie redeten von der grossen Kameradschaft, vonunserem Lande und unseren demokratischen Einrichtungen;andachtig lauschten wir ihnen, wenn sie von Gott sprachen.Langsam spürten wir den Geist dieses Ortes. L'esprit duMacolin entflammte unsere Herzen.

Oft denke ich auch zurück an die Lagerfeuer, wie wirmanchmal still vor dem sich verzehrenden Feuer kauertenund wortlos in die Flammen staunten. Ringsum war tiefef e und Dunkelheit; nur aus der fernen Tiefe grüsstenrausende von Lichtern zu unserer Höhe hinauf.
rïii Macolin war meine zweite Begegnung mit

rw w f®?.' diesem, an Schönheiten so reich bedachten
nf Wahrlich ein Fleck Erde, der durch sich selbst für alle
f,.. ^ zum reichen Erlebnis wird und darum als Stätte
S harmonische, körperliche Erziehung unserer Jugendnicht idealer sein könnte.

(Photos Beyeler, Bandi und A. H.Q.)

/cusàltt von ^ioggttngen gegen Ozisn, 6sm luro enttoag.

(tlc.7«7Z KKS.Z.10. Z?.>

/>e so/e// â

Combe à !'eau, eine ici/liizck vsrzteckte ^uicis mitten im Vaicl.

IVls. Vakrsnd drei Vocksn verlebte sin kleiner Btader-
trupp am reckten Mer des Bislsrssss sine Bsiks von prâck-
tigsn Bsrisntagsn. selten, rkbkocken, Spiels ?u Vssssr und
?u Band, nâcktlicks Bsgsrtsusr, Kleiners und grössere Bnt-
dsckungskakrtsn in dis Bmgsbung wsckssltsn in bunter
Bolgs. Baum ksttsn wir ?u Beginn des Bagsrs, es war sin
sonniger Sommsrtsg, unsere Zielte autgsscklsgsn, körte ick
sus dem lVIunds unseres Bükrsrs äsn tür rnick trsmdartigsn
TVusspruck: esst le soleil du lVIacolin. Oisss Vorts, die siek
iin Verlaut des Bagsrs ?u einem wakrsn Slogan entwicksl-
ten und vom kleinsten dungptsdi bis ?um erwackssnsn
Bükrsr bald bei allen möglieksn unâ manckmsl suck unmäg-
licksn OslsgsnkeiteN verwendet wurde, weckten meine Neu-
gisrâe unâ sis ick äsn Bükrsr sinmsl ein wenig abseits tsnd,
sckliek ick rssck ?u ikm kin unâ tragts, wss dieser Ausdruck
sigsntlick bedeute, Black einer Veils des Backdenkens meinte
er: «Liebst du, ,ls soleil du lVIacolin' ist sin Begritt, der
ssgsn will, dsss dieser Ort dort drüben» — und er wies mit
dem TVrm über den Lee kinweg — >< aut der Lüdterrssss des
àrss gelegen, von der Sonne besonders rsick bsdsckt wird;
visltack kerrsckt dort straklendss Vetter, wenn unten die
Bisdsrungen in dickten Blsbsl gsküllt sind und zsglicks Lickt
vsrunmöglicksn. »

In meinem jungen Bubsnkirn dsckts es) welck dsgnsde-
ter Ort, Oünstling der Lonne sein ?u dürten. :

« Bs soleil du lVIacolin » wsr meine erste Begegnung mit
lVlsgglingen,

7Vckt?skn l'akre später: Bangsam gleitet die O'raktssilbakn
sus dem dunklen Lcklund des kleinen Balbaknkotss. Bssck
gewinnen wir Böks; die Ltsdt, über die der Blick ungs-
ksmmt sckwsiten ksnn, sinkt in der löste immer mskr ?u-
rück. Binkerksnd dsknt sick die weite Blöcke des Bislsrssss
sus; im Hintergrund erbebt sick der Kopt der Betsrsinssl
sus der bleiig grsuen Blöcke des Lees. Bsld takrsn wir mit-
ten durck trisck-grünen Lucksnwsld, sus dem bis und da
dss dunkle Orün einer Banns kontrsstiert; steil unter uns
grüssen die immer kleiner werdenden Häuser von Bisl, vss
Vetter ist nickt sicktig; trübe, grsue Volken treiben den
Bsrglsknsn sntlsng; es wsr, sls v/ollts lVlsgglingen seine
Rsi?s und Sckönksitsn nickt sotort preisgeben und wir skn-
ten ja nickt, wss uns der nscksts lVlorgen tür sin ds?subsrn-
des Batursckauspiel bescksrsn wird.

Lcklattrunken und krästslnd trsktsn wir uns vor dem
Botel. Im leicktsn Lckritt lsulsn wir, mit dem Brsinings-
sn?ug sngetsn, durck die Väldsr und lüllen unsers Bungen
mit der würdigen, ksr?duktendsn Butt der Bannen. Bsickt
und bssckwingt eilen wir über den slsstiscken Vsldbodsn.
Körperlick und geistig wsck tandsn wir uns nsck diesem
srtriscksnden Bultdsd aut der breiten Berrasss sin.

Velck sin Blick okksnbarts sick uns! Bis Ossprscks er-
starben — srgrittsn staunten wir über dss Bsnd, unser Bsnd
— Bsimst. àt dem Lee, der sick unter dem stsllsdlsllendsn
Vsld susdeknt, dem Irucktbsrsn Lsslsnd, in den Blisdsrun-
gen und ssnktsn Bâlsr des lVlittsllsndes lagen nock die
Sckstten der vsrgsksndsn Backt. Bin leickter, durcksicktiger
vunstscklsier wogt über den sick snsinsndsrrsiksnden, un-
?skligsn Bügeln des lVlittsllsndes, dis sick bis ?u den vsr-
sckwommsn sicktbsren Vorslpsn kin?isksn. Osrübsr kinsus
türmen sick die vereisten Bslsmssssn 'vom lVlont Blsnc bis
?u den Tulpen der Ostsckwei?, ^acks sn slacks, Oipksl über
Oipksl, und plöt?Iick klsmmt es, Zuerst nur aut vereinzelten

l/it leicktsm Zcbritt iälltt man clurcb /viatten unci Völcisr
uncl lültt clis bunaen mil vür^iasn Va!cl!utt.

Der bai-cbenv/alö in lviagglingsn

Oaz Vokr^elcben von /vioggiingsn: !s zolsil st l'ssprlt.
(?on5. 1/929 uncj 983)

l.s5 jombsz cie boiz

Lpit?sn, dsnn immer tisksr grsitend, glutrot sul, bis die
mscktige Bette der Bsrgriessn im ksurigsn Scksin der kintsr
den rannen nun sicktbsr werdenden Lonne stsken. Ueber

Kopien leucktst unsers Bskns, sls Symbol der Brsiksit,
Symbol unserer ^.ulgsbe, sls Bürger eines bis jst-t vom
„ vsrsckont gebliebenen Ltsstss. Bsnge stsken wir dort

oben, tisi beeindruckt von diesem unsuslöscklicksn Brlsbsn.
Und dsnn ksmsn die Bsgs, in denen wir dss Osbist von

lVlsgglingen durckstrsiitsn, Bn^sklige Blst^s, idzdliscke
Bcksn ksbsn wir gsiundsn und trot? unseren susgisbigsn
Streitereien landen wir immer wieder neue, versteckte, stille
Blät?cksn, die kulissenartig von koken Bannen umscklosssn
sind. Vir listen durck Valder, wstteitertsn über lVIatten,
sprangen wie übermütige Bullen über die mit un?skligen
Basslbüscken übersäten Vsidsn mit dem wsicksn, tsdern-
âeri Loden. Und rniîîen irn oder Lpiel ì)1ieî)en oì)
dem plät?1ick kintsr einer Bsnnsngrupps sick auttusnden
Vsitblick über das lVlittsllsnd und der Lickt aut die lickt-
überströmten, glitzernden Bergrisssn, gebannt stsken.

Bnd dann dss Oeländs bei Bombe à l'ssu: id^llisck ver-steckte IVIulds, deren Rückseite durck kockstämmigsn Bann
ÂìzZesekIoLLen und ZeZen Lüden keZ^en^i 'wird, von einern
kleinen, rnii einiZen srosgen, knorriZen Lueüen, rotsiârnnnZen
Bäkrsn und einzelnen Bssslstaudsn lickt bswsckssnen lVlo-
rsnsnkllgsl, von dessen Bücken man wiederum weit kinsusin unser Land sieüü ^ÄNides de ì)0ÌL) ereux de vise inskinaut ?um Bwannberg, eins Bsiks von sckönsn Orten, die
es ebenso wert wären, besonders srwäknt ?u werden.

Oss tsrrssssntörmigs Oeländs von lVlsgglingen ist tat-Lseülieü eine w^üre LundZruüe sn kleinen und grösserenrsstul'seüönüeiten.
Bsilnskmsr von Burssn, wie sie der Voruntsrrickt

2. L. dureüLüürt, ist es eine v/uüre Lusî, iner oüen dureüdas sbwsckslungsrsicks Oeländs ?u lauten, durck ungs-put?ts Väldsr ?u streiten, über kleine Bügel ?u springenüber tsdsrndsn Vsldbodsn ?u tollen, still und sndäcktigdurck verträumte lVIulden und durck sutgslocksrts Bick-ìunZen 2u üunnneln und duüei iininer nieder von un^äüIiZenOrten durck den einmaligen Bist- und Veitblick tss?inisrt
?:u werden.

lVIittsn in dieser Bsndsckstt körten wir in den TVrbsits-
pausen und am /cbsnd, wenn das lst?ts Bot sn den Bergensrloscksn war, lVIannsr ?u uns reden; bodenständige, saubere
dckwsi-sr; sie redeten von der grossen Bamsradsckatt, vonun8eroni Lsnde und unseren deinokrutiseüen Linrieütungen;sndäcktig lauscktsn wir tknsn, wenn sie von Oott spracksn.Bangsam spürten wir den Osist dieses Ortes. B'ssprit dulVIacolin enttlammts unsers Bsr?sn.

Ott denke Ick auck ?urück an die Bagsrtsusr, wie wirmanckmsl still vor dem sick vsr?skrsndsn Bsusr kauertenund wortlos in die Blammsn staunten. Ringsum war tisksstille und Ounkslkeit; nur aus der terrien Biets grüsstsnrsussnds von Brcktern ?u unserer Böks kinaut.
âu lVIacolin war meine ?wsits Begegnung mit

crà rnrt diesem, sn Lckönksiten so rsick bsdackten
^rt. Vakrkck sm Bleck Brde, der durck sick selbst tür alle

r' sum rsicksn Brlsbnis wird und darum als Statte
5,- ^rnomscks, körperlicks Br?iskung unserer dugsndruckt idealer sein könnte.

(?ko«o5 ks/elsr, Sancl! unci /c. il.Q.)


	Zweimal Magglingen

